
 
 

 

Erfolgskontrolle 

zu den Jahreszielen 2011 des Regierungsrats 

 
Landammannamt 

1. Die Umstrukturierung der Aufgabengebie-
te der Standeskanzlei und der Pflichten-
hefte der Mitarbeitenden ist abgeschlos-
sen (Rechtsdienst, Wahlen und Abstim-
mungen, Kanzleidirektor und dessen 
Stellvertretung)  

erreicht, letzte Reorganisationsentscheide 
im Jahr 2012 gefällt. 

2. Der Wechsel zum neuen Kanzleidirektor 
ist ohne vermeidbaren Knowhow-Verlust 
vollzogen. 

erreicht 

3. Die National- und Ständeratswahlen sind 
administrativ erfolgreich abgeschlossen. 

erreicht 

 
 
Baudirektion 

1. Die Konzession für den Alpbach ist ent-
scheidungsreif. 

teilweise erreicht 

2. Das Schutz- und Nutzungskonzept er-
neuerbare Energien ist vom Regierungs-
rat verabschiedet. 

erreicht 

3. Der Regierungsrat hat das Regionale Ge-
samtverkehrskonzept Urner Talboden 
verabschiedet. 

erreicht, Abstimmung mit Revision Richt-
plan ist im Gang. 

4. Die Unterbringung der Verwaltung nach 
den verabschiedeten Raumstandards im 
Professorenhaus ist umgesetzt. 

erreicht 

5. Das Leitbild "Gewässer" ist kommuniziert 
und die Strategie Hochwasserschutz ist 
vom Regierungsrat genehmigt. 

teilweise erreicht. Leitbild vom Regierungs-
rat für Vernehmlassung verabschiedet 
(Verzögerung infolge Abwarten Entscheid 
SNEE). Strategie kann erst anschliessend 
gestartet werden. 

6. Der Entwurf zu einem revidierten Stras-
senbaugesetz ist vom Regierungsrat ge-
nehmigt und für die Vernehmlassung frei-
gegeben. 

teilweise erreicht. Hinsichtlich Begriffsdefini-
tionen, Durchsetzungsmöglichkeit von re-
gierungsrätlichen Strategien, Verpflichtun-
gen zu weitergehenden Planungen und Fi-
nanzierung von Strassenbauprojekten müs-
sen noch Grundsatzfragen geklärt werden. 



 

Bildungs- und Kulturdirektion  

1. Die Vorlage zur Anpassung der Schulver-
ordnung im Rahmen des Projekts "Schule 
2016" ist zuhanden des Landrats verab-
schiedet, und zwar hinsichtlich der fol-
genden Bereiche: 

a. Funktion der Klassenlehrperson 
auf der Kindergarten- und Primar-
stufe; Senkung der maximalen 
Grösse der Abteilung auf Primar-
stufe 

b. Oberstufe: Betreute Hausaufga-
benzeit; Einführung eines Eltern- 
und Schülerrats 

erreicht 

2. Die Kantonale Mittelschule und das bwz 
uri werden extern evaluiert. 

erreicht, Evaluationsbericht Kantonale Mit-
telschule wird bis Ende März 2012 erstellt 

3. Die Notwendigkeit zur Schaffung rechtli-
cher Grundlagen für die Kinder- und Ju-
gendförderung ist geklärt. 

erreicht, Volksabstimmung über neuen 
Kantonsverfassungsartikel findet am  
15. April 2012 statt 

4. Die Vereinbarung über die Aufhebung 
des PHZ-Konkordats ist vom Landrat be-
schlossen. 

erreicht 

5. Die Auflösung des Konkordats betreffend 
die Schweizerische Hochschule für 
Landwirtschaft in Zollikofen ist vom Land-
rat beschlossen. 

erreicht 

6. Die Volksinitiative zu einem Jugendhaus 
für Uri ist dem Volk zur Abstimmung vor-
gelegt worden. 

erreicht, Volksabstimmung findet am  
15. April 2012 statt 

 
 
Finanzdirektion 

1. Das Budget 2012 erfährt eine Verbesse-
rung gegenüber den Ergebnissen des Fi-
nanzplanjahres 2012 aus dem Finanzplan 
2011 bis 2014. 

teilweise erreicht 
Gesamtergebnis liegt mit plus 2,9 Mio. CHF 
über der Vorgabe (minus 1,9 Mio. CHF) 
Selbstfinanzierungsgrad konnte mit 53,3 % 
gegenüber Finanzplanjahr 2012 (53,6 %) 
hingegen nicht verbessert werden 

2. Der Finanzplan 2012 bis 2015 erreicht die 
Ziele des Finanzleitbilds. 

teilweise erreicht 
positives Gesamtergebnis und immer noch 
tiefe Nettolast (bzw. Nettovermögen) 
hingegen erfüllt Selbstfinanzierungsgrad mit 



 

70,5 % im Durchschnitt über 6 Jahre die 
Vorgabe von 80 % nicht.  

3. Das Projekt "Beteiligungspolitik" ist bis 
Ende 2011 entscheidungsreif und kann in 
einen ordentlichen Controlling-Prozess 
überführt werden. 

erreicht 
Der Regierungsrat hat am 20. Dezember 
2011 die Eignerstrategie für den Bereich 
Energie und Verkehr beschlossen und das 
weitere Vorgehen für die Umsetzung der 
Beteiligungspolitik festgelegt.  

4. Das betriebliche Gesundheitsmanage-
ment ist eingeführt und erste Massnah-
men werden in der Praxis vollzogen. 

erreicht 

5. Die Steuervorlage 2010 ist umgesetzt. erreicht 
6. Die neue Pensionskassenverordnung ist 

umgesetzt. 
erreicht 

7. Die Budgetierung 2012 und die Finanz-
planung 2012 bis 2015 können terminge-
recht mit der neue Rechnungswesensoft-
ware HRM2-konform (harmonisiertes 
Rechnungsmodell 2) abgeschlossen wer-
den. 

erreicht 

 
 
Gesundheits-, Sozial- und Umweltdirektion 

1. Die kantonalen Voraussetzungen für die 
Umsetzung der neuen KVG-
Spitalfinanzierung ab 2012 sind geschaf-
fen. 

erreicht 

2. Der Entscheid über die strategisch-
bauliche Weiterentwicklung des Kan-
tonsspitals Uri ist getroffen. Die darauf 
basierenden Projektierungsarbeiten sind 
gestartet. 

teilweise erreicht; Projekt in Bearbeitung 

3. Für die langfristige Sicherung der ärztli-
chen Grundversorgung im Kanton Uri 
liegt ein Massnahmenplan vor. Auf natio-
naler Ebene setzen wir uns für bessere 
Rahmenbedingungen ein. 

teilweise erreicht; Projekt in Bearbeitung 

4. Die qualitativen und organisatorischen 
Vorgaben für die medizinische Notfallver-
sorgung und die Rettungsdienste werden 
überprüft und angepasst. 

teilweise erreicht; Projekt in Bearbeitung 

5. Das Gesetz über die Einführung des Kin-
des- und Erwachsenenschutzrechts ist 

erreicht 



 

beschlossen. 
6. Zum Umgang mit dem Klimawandel im 

Kanton Uri liegen die vom Regierungsrat 
beschlossene Strategie und eine erste 
Massnahmenplanung vor. 

teilweise erreicht; Projekt in Bearbeitung 

7. Gestützt auf der vom Regierungsrat be-
schlossenen Strategie zum Umgang mit 
invasiven Neobiota liegt eine Massnah-
menplanung vor. 

erreicht 

 
 
Justizdirektion 

1. Die Vorlage für eine neue Gemein-
destruktur-Reform ist erarbeitet.  

Die Vorvernehmlassung bei den Gemein-
den zum Fusionsplan und Finanzierungs-
modell ist abgeschlossen.  

2. Die neue Geoinformationsverordnung ist 
vom Landrat verabschiedet. 

Das Vernehmlassungsverfahren zum Ent-
wurf der neuen Geoinformationsverordnung 
ist abgeschlossen.  

3. Der überarbeitete kantonale Richtplan ist 
erlassen.  

Die öffentliche Mitwirkung zur Totalrevision 
des Richtplans ist abgeschlossen. 

4. Das Verfahren für die Richtplananpas-
sung zu den Skiinfrastrukturanlagen im 
Urserntal ist abgeschlossen. 

Der Regierungsrat hat die Richtplananpas-
sung Skiinfrastrukturen Urserntal-
Oberalppass zuhanden der Genehmigung 
durch den Bund verabschiedet.  

5. Das Reglement zum Planungs- und Bau-
gesetz ist verabschiedet und die Muster-
Bauordnung liegt vor.  

erreicht 

6. Das Natur- und Landschaftsschutzkon-
zept Uri ist vom Regierungsrat verab-
schiedet. 

Zurzeit wird das kantonale Verzeichnis der 
Schutzobjekte aus dem Jahr 1978 überar-
beitet, das die wesentliche Grundlage für 
das Natur- und Landschaftsschutzkonzept 
bildet. Erst wenn dieses vorliegt, können 
die Arbeiten am Natur- und Landschafts-
konzept abgeschlossen werden.  

7. Das Schutz- und Aufwertungskonzept Ur-
serntal ist vom Regierungsrat verab-
schiedet. 

Das Schutz- und Aufwertungskonzept Ur-
serntal liegt im Entwurf vor. Die Anhörung 
der betroffenen Grundeigentümer ist im 
Gang.  

 
 
 
 
 



 

Sicherheitsdirektion 

1. Die Neuerungen der Eidgenössischen 
Strafprozessordnung sind eingeführt und 
werden umgesetzt. 

erreicht: Die eidgenössische Strafprozess-
ordnung ist im Polizeikorps instruiert und 
wird seit dem 1. Januar 2011 angewendet. 

2. Das neue Alarmierungssystem ist evalu-
iert und zur Beschaffung bereit. 

erreicht: Der Regierungsrat und der Landrat 
haben den Systementscheid gefällt und die 
Finanzierung beschlossen. 

3. Die Gefahrenkarten für die Siedlungsge-
biete sind für alle Gemeinden erstellt und 
die Verwaltung der elektronischen Daten 
mit einem einheitlichen Datenmodell im 
Landinformationssystem der Lisag ist 
gesichert. 

erreicht 

4. Die Vertragsverhandlungen im Bereich 
Wald und Naturgefahren für die 2. NFA-
Periode 2012 bis 2015 sind mit dem 
Bund und den übrigen Beteiligten (Kor-
porationen, SBB, ASTRA) abgeschlos-
sen und der entsprechende Verpflich-
tungskredit ist vom Landrat beschlossen. 

erreicht 

5. Die Umsetzung der 2. Phase 
POLYALERT (Ersatz Sirenenfernsteue-
rung bei Wasseralarm) ist in Zusam-
menarbeit mit dem Bund, der CKW/KWG 
und den Gemeinden erfolgreich abge-
schlossen. 

teilweise erreicht: Das Projekt hat sich auf 
Stufe Bund verzögert. Das Bundesamt für 
Bevölkerungsschutz (BABS) hat bestätigt, 
dass das Projekt voraussichtlich erst im 
Jahr 2013 wieder weiter vorangetrieben 
werden kann. 

 
 
Volkswirtschaftsdirektion 

1. Tourismus: Es liegt ein Konzept für eine 
tragfähige Tourismusstruktur, Touris-
musförderung und Tourismusfinanzie-
rung vor. 

erreicht 

2. Entwicklungsschwerpunkt Urner Talbo-
den/Gebiet Bahnhof Altdorf: Es liegen 
konkrete Umsetzungsanträge und plane-
rische Vorstellungen vor. 

erreicht 

3. Regionalpolitik (NRP):  
 Das Umsetzungsprogramm 2012 bis 

2015 "Uri" und das Umsetzungspro-

erreicht 
 
 
 



 

gramm 2012 bis 2015 "San Gottardo" 
sind vom Regierungsrat verabschie-
det und mit dem seco bereinigt. 

 Die regionalpolitische Struktur 
(REV/Regionalentwicklung) ist über-
prüft und entsprechende Anpassun-
gen sind vom Regierungsrat verab-
schiedet. 

 
 
 
 
in Erarbeitung – wird in der ersten Hälfte 
2012 umgesetzt 

4. NEAT: Für die Vorprojekte HAT (Hafner-
ried tief) und RES (Reider ebenerdig 
schnell) ist – in Abstimmung mit den 
Gemeinden – eine Variantenwahl als 
Sachplanvorgabe getroffen. 

erreicht 

5. Standortkommunikation: Konkrete Pro-
dukte sind erarbeitet und entsprechende 
Massnahmen sind umgesetzt. 

erreicht  

6. Für die touristischen "Ski-Infrastrukturen 
Andermatt-Sedrun" sind die Finanzie-
rungsmöglichkeiten der öffentlichen 
Hand geklärt. 

in Erarbeitung; bis Ende 2011 lag kein ge-
meinsam getragenes Finanzierungsgesuch 
seitens der Projektträgerschaft vor; das 
Geschäft konnte deshalb nicht behandelt 
werden. 

7. Umsetzung des Projekts "Landwirtschaft 
Uri – wohin?" (lanuwo): Der Regierungs-
rat hat über die zukünftige Ausrichtung 
der Urner Landwirtschaftspolitik, die 
rechtlichen Anpassungen und die Um-
setzungsmassnahmen so entschieden, 
dass allfällige Landratsanträge formuliert 
werden können. 

erreicht 

 
 
 


